Verkehrserziehung
Angesichts des wachsenden Straßenverkehrs, in dem sich die Kinder täglich behaupten müssen, stellt das richtige Verkehrsverhalten eine wichtige Kompetenz dar. Verkehrserziehung ist im Lehrplan der Allgemeinen Sonderschule als Verbindliche Übung  auf der 1.- 4.Schulstufe vorgesehen. Bei allen Lehrausgängen wird auf korrektes Verhalten Wert gelegt. Jedes Jahr im Herbst besucht uns ein Polizist  vom Posten Eggenburg, der einerseits das Vertrauen zur Polizei aufbaut, andererseits übt er intensiv das richtige Überqueren der Straße.
Jedes Jahr im Frühling beteiligen wir uns an der Aktion „Hallo Auto“ des ÖAMTC. Die Kinder sollen den Bremsweg von Autos kennenlernen und verstehen, warum ein Auto nicht sofort zum Stillstand kommen kann. Sie dürfen mit dem Übungsauto mitfahren und selbst bremsen.
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In Zusammenarbeit mit dem Österreichischen Jugendrotkreuz und der Polizei Eggenburg führen wir mit den zehnjährigen SchülerInnen die Freiwillige Radfahrprüfung durch. Frau Kollegin Frischauf bereitet die Kinder mit viel Einsatz praktisch und theoretisch darauf vor. Die Erfolgsrate ist relativ hoch. Stolz und Freude sind groß, sobald die SchülerInnen den begehrten Schein in Händen halten. 
